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Bereits im DOK-Film "Hinter dem Schleier" des Schweizer Fernsehens spielte Frau Lilo Roost 
Vischer eine tragische Rolle. Ihr damaliges Fehlverhalten, welches der Integrationsstelle einen 
erheblichen Imageschaden zufügte, wurde im Anschluss durch ihren Vorgesetzten, 
Regierungspräsident Dr. Guy Morin, nur milde kritisiert. 

Frau Roost Vischer, Religionsverantwortliche der kantonalen Integrationsstelle, spricht sich nun in 
der Basler Zeitung vom 15.04.2010 für einen getrennten Schwimmunterricht für muslimische 
Kinder aus. So ist Frau Roost Vischer der Meinung, "die Förderung ausserschulischer 
Schwimmkurse für Kinder" sei sinnvoll und könne "viel Spannung abbauen". 

Dieses Verhalten widerspricht den Vorgaben und der Strategie des Erziehungsdepartements und 
spielt fundamentalistischen Muslimen in die Hände. Zudem ist die Haltung von Frau Roost Vischer 
integrationsfeindlich. 

Aufgrund dessen bittet der Interpellant den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 

1. Ist Frau Lilo Roost Vischer, welche mit Ihrem Verhalten das Erziehungsdepartement 
brüskiert, als Mitarbeitende der kantonalen Verwaltung noch tragbar oder erachtet der 
Regierungsrat eine Entlassung als notwendig? 

2. Was hält der Regierungsrat von den Aussagen von Frau Roost Vischer? 

3. Wie will der Regierungsrat, namentlich auch die Integrationsstelle Basel-Stadt, den Schaden 
für die Integrationspolitik beheben, welche Frau Roost Vischer mit ihrem ungebührlichen 
Auftreten in der Öffentlichkeit hinterlassen hat? 

Sebastian Frehner 


